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LAG AktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz e.V. 

 
Protokoll über die Vorstandssitzung des Vereins 

 

„LAG AktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz e.V.“ 
am 7. November 2023 

 
Ort: Großer Bürgersaal, Rathaus Schwentinental, Theodor-Storm-Platz 1, 
 24223 Schwentinental 
 
Zeit: 18:00 – 20:00 Uhr 

 
Teilnehmer/innen: 30 Personen, davon 13 abstimmberechtigte Vorstandsmitglieder 
                                
                                     
Anwesende Vorstandsmitglieder: 
 
Jens Arendt, Bgm. Bosau, vertreten durch Birgit Steingräber-Klinke   GO 
Hans Eimannsberger          NGO 
Dr. Holger Gerth          NGO 
Martin Klehs, Eutin Tourismus GmbH       GO 
Linda Letsch, Kreislandfrauenverband Plön       NGO 
Karl Thomas Oberem, Bürgerverein Barkauer Land     GO 
Sven Radestock, Bgm. Eutin, vertreten durch Martin Klehs    GO 
Silke Roßmann, Bgm. Wankendorf        GO 
Wolfgang Schumacher         NGO 
Bennet Severin          NGO 
Kirsten Voß-Rahe          NGO 
Hannes Wendroth, Unternehmensverband OH/Plön     NGO 
Horst Weppler, Bürger-Stiftung Ostholstein       NGO 
 
Stefan Lansberg, LLnL (nur beratend) 
Liselotte Liegmann, LLnL (nur beratend) 
 
Anwesende Vereinsmitglieder und Gäste: 
Christoph Ache, Stv. Bgm. Schwentinental - Matthias Amelung, Ev.-Luth. Kirchenkreis OH – 
Florian Auer, Ostholsteiner Reiterverein – Andreas Beer, Germania Ruderverein Eutin – Jan 
Melchior Bonacker, Ostholsteiner Anzeiger, Franziska Gräfin von Brockdorff-Ahlefeldt – Gregor 
Diehl – Jürgen Manitz, Kreis Ostholstein, Fachdienst Gesundheit – Horst Richtarsky, Osthol-
steiner Reiterverein - Anja Sierks-Pfaff, Kulturstiftungen Ostholstein – Stephanie Stürholdt, 
Gleichstellungsbeirat Ostholstein – Iris Wolter, Die Brücke - sowie Günter Möller, RM LAG - 
Birgit Boller, Öffentlichkeitsarbeit LAG und Petra Göltzer, Assistenz und zugleich Protokollführe-
rin der LAG 
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TOP 1   Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der 1. Vorsitzende Horst Weppler eröffnet um 18:00 Uhr die Sitzung und begrüßt die anwesen-
den Mitglieder und Gäste. Er stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt ist. 
 
Horst Weppler beantragt, die Tagesordnung um den TOP 4b) Vorstellung eines neuen Projek-
tes aus dem Grundbudget „PreBEG: Förderung einer Bahnquerung in Preetz zum Ausbau der 
Nahwärmeversorgung“ zu erweitern. Dieser Antrag wird vom Vorstand einstimmig angenom-
men. 
 
Christoph Ache, 1. stellvertretender Bürgermeister der Stadt Schwentinental begrüßt ebenfalls 
alle Teilnehmer der Sitzung, die erstmals in Schwentinental abgehalten wird. 
 
 
TOP 2   Genehmigung des Protokolls der Vorstandssitzung vom 12.09.2023 
 
Das Protokoll finden Sie im Internet auf der Seite der AktivRegion unter der Adresse  
http://www.aktivregion-shs.de/foerderperiode-2023-2029/gremienprotokoll/vorstand.html  
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
 
 
TOP 3   Beratung und Beschlussfassung über Projekte aus dem Grundbudget 
 

 
a) „Schaffung eines Trainings-, Turnier- und Mehrzweckplatzes für den 

  Pferdesport in Eutin und darüber hinausgehende sportliche und 
  gesellschaftliche Aktivitäten“ 

 
Das Projekt wurde bereits in der Vorstandssitzung am 12.09.2023 vorgestellt.  
 
Florian Auer vom Ostholsteiner Reiterverein erläutert noch einmal die wesentlichen Punkte an-
hand einer Präsentation. Sie finden diese auch unter  
http://www.aktivregion-shs.de/foerderperiode-2023-2029/gremienprotokoll/vorstand.html 
 
Auf Nachfrage erläutert Herr Auer, dass vermutlich von der Stadt Eutin als Verpächterin Anwei-
sungen für Ausgleichsmaßnahmen erfolgen werden. 
 
Es erfolgt die Empfehlung des Vorstands, darüber nachzudenken, eine Photovoltaik-Anlage auf 
den Dächern anzubringen. Dies ist nicht als Auflage, sondern eher als Anregung zu verstehen. 
 
 
 
Empfehlung der Geschäftsstelle: 
 
Förderung in beantragter Höhe 
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Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Vorstand beschließt nach Bewertung anhand der Projektbewertungsmatrix, für das  
    Projekt "Schaffung eines Trainings-, Turnier- und Mehrzweckplatzes für den Pferdesport  
    und darüber hinaus gehende sportliche und gesellschaftliche Aktivitäten" eine Förderung  
    aus dem Grundbudget in beantragter Höhe von 97.946,88 € zu gewähren. 

2. Die Fördersumme setzt sich zusammen aus Mitteln des Grundbudgets in Höhe  
    von 58.357,50 € und Mitteln zur Kofinanzierung von Projekten in privater Trägerschaft  
    in Höhe von 19.589,38 €. 

 
Die satzungsgemäße Beschlussfähigkeit ist gegeben. Es wird wie folgt abgestimmt: 
 

Beschluss: 
 
1. Der Vorstand beschließt nach Bewertung anhand der Projektbewertungsmatrix, für das  
    Projekt "Schaffung eines Trainings-, Turnier- und Mehrzweckplatzes für den Pferdesport  
    und darüber hinaus gehende sportliche und gesellschaftliche Aktivitäten" eine Förderung  
    aus dem Grundbudget in beantragter Höhe von 97.946,88 € zu gewähren. 

2. Die Fördersumme setzt sich zusammen aus Mitteln des Grundbudgets in Höhe  
    von 58.357,50 € und Mitteln zur Kofinanzierung von Projekten in privater Trägerschaft  
    in Höhe von 19.589,38 €. 
 

 
 
 

b) „Machbarkeitsstudie zur Inwertsetzung des Tischbeinhauses in Eutin“ 

 

Das Projekt wurde bereits in der Vorstandssitzung am 12.09.2023 vorgestellt. 
Anja Sierks-Pfaff von den Kulturstiftungen Ostholstein erläutert anhand einer Präsentation noch 
einmal den Inhalt der geplanten Studie.  
http://www.aktivregion-shs.de/foerderperiode-2023-2029/gremienprotokoll/vorstand.html 
 
Die Ausschreibung hat bereits begonnen. Die ursprünglich veranschlagten € 40.000,-- werden 
nun eher auf € 80.000,-- geschätzt. Stefan Lansberg vom LLnL weist darauf hin, dass der ELER 
als Voraussetzung für eine Umsetzung des Projektes eine Machbarkeitsstudie verlangen wird – 
allein schon wegen einer Schätzung der Besucherzahlen. 
 
 
Empfehlung der Geschäftsstelle: 
 
Förderung in beantragter Höhe 
 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stim-
men 

Ja-
Stimmen 

Nein-
Stimmen 

Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozi-
alpartner an der Abstimmung 

(absolut und prozentual (mind. 
50%) 

13 10 0 3 61,54 % 

Bemerkungen 
 (z.B. Hinweise / 
Auflagen für die 

Projektdurchführung 
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Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Vorstand beschließt nach Bewertung anhand der Projektbewertungsmatrix, für das  
    Projekt "Machbarkeitsstudie zur Inwertsetzung des Tischbeinhauses in Eutin" eine  
    Förderung aus dem Grundbudget in beantragter Höhe von 53.781,51 € zu gewähren. 

2. Sollte die Prüfung des Landes ergeben, dass die "Stiftung zur Förderung der Kultur und  
    der Erwachsenenbildung in Ostholstein" als privater Träger einzustufen ist, setzt sich die 
    Summe zusammen aus 43.025,21 € aus dem Grundbudget und 10.756,30 € aus dem  
    Gemeinsamen Fonds des Landes und der AktivRegion zur Förderung von Projekten in  
    privater Trägerschaft. 
 

Die satzungsgemäße Beschlussfähigkeit ist gegeben. Es wird wie folgt abgestimmt: 
 

Beschluss: 
 
1. Der Vorstand beschließt nach Bewertung anhand der Projektbewertungsmatrix, für das  
    Projekt "Machbarkeitsstudie zur Inwertsetzung des Tischbeinhauses in Eutin" eine  
    Förderung aus dem Grundbudget in beantragter Höhe von 53.781,51 € zu gewähren. 

2. Sollte die Prüfung des Landes ergeben, dass die "Stiftung zur Förderung der Kultur und  
    der Erwachsenenbildung in Ostholstein" als privater Träger einzustufen ist, setzt sich die 
    Summe zusammen aus 43.025,21 € aus dem Grundbudget und 10.756,30 € aus dem  
    Gemeinsamen Fonds des Landes und der AktivRegion zur Förderung von Projekten in  
    privater Trägerschaft. 
 

 
 

 
TOP 4 Vorstellung neuer Projekte aus dem Grundbudget 

 
 

a) „Bedarfsanalyse zur Optimierung der Geburtshilfe im Kreis Ostholstein“ 
 

Stephanie Stürholdt, Vorsitzende des Gleichstellungsbeirats des Kreises Ostholstein, stellt das 
Projekt anhand einer Präsentation vor. Diese finden Sie unter 
http://www.aktivregion-shs.de/foerderperiode-2023-2029/gremienprotokoll/vorstand.html 
Sie berichtet, dass in ganz Schleswig-Holstein immer mehr Geburtsstationen geschlossen wer-
den. Im Kreis Ostholstein gibt es lediglich eine in Eutin, im Kreis Plön nach Schließung der Sta-
tion in Preetz momentan gar keine.  
 
Der Vorstand regt an, auch die nachgeburtliche Versorgung in die Betrachtungen mit einzube-
ziehen. Ebenso sollte auch geguckt werden, welche Bedingungen es in den Nachbarländern 
gibt. 
 
 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stim-
men 

Ja-
Stimmen 

Nein-
Stimmen 

Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozi-
alpartner an der Abstimmung 

(absolut und prozentual (mind. 
50%) 

13 11 0 2 61,54 % 

Bemerkungen 
 (z.B. Hinweise / 
Auflagen für die 

Projektdurchführung 
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Es handelt sich hierbei um ein Kooperationsprojekt mit der AktivRegion Wagrien-Fehmarn. Die 
Ergebnisse des Kreises Ostholstein werden auch übertragbar auf den Kreis Plön sein.  
Es erfolgt der Vorschlag, evtl. die AktivRegion Ostseeküste ebenfalls mit ins Boot zu holen. 
 
Vom LLnL kommt der Hinweis, dass es eine fachlich-sachliche Begründung geben muss, wel-
che LAG federführend für das Projekt ist. 
 
Das Projekt wird grundsätzlich positiv aufgenommen und steht in einer der nächsten Vor-
standssitzungen zur Beschlussfassung. 
 

 
 

b) „PreBEG: Förderung einer Bahnquerung in Preetz zum Ausbau der 
 Nahwärmeversorgung“ 

 
Hans Eimannsberger stellt das Projekt mithilfe einer Präsentation vor. Sie finden diese unter 
http://www.aktivregion-shs.de/foerderperiode-2023-2029/gremienprotokoll/vorstand.html 
 
Antragstellerin ist die Preetzer Bürger Energie Genossenschaft. Da die Bahngleise mitten durch 
die Stadt Preetz verlaufen, ist für die geplante Schaffung eines Wärmenetzes eine Bahnque-
rung nötig. Von der DB wird ein sogenanntes „Gestattungsgeld“ an die PreBEG berechnet. Da 
die Bahn auf 2 Jahren Vorlaufzeit besteht, ist das Zeitfenster sehr eng.  
 
Stefan Lansberg vom LLnL weist darauf hin, dass es eine Zweckbindungsfrist geben wird, die 
beginnt, sobald das Wärmenetz angeschlossen ist.  
 
Das Projekt wird grundsätzlich positiv aufgenommen und steht in einer der nächsten Vor-
standssitzungen zur Beschlussfassung. 
 
 
TOP 5 Diskussion und Beschluss über die Fördermaßnahme „Regionalbudget“ 

für das Jahr 2024 
 
Der Regionalmanager Günter Möller berichtet, das Land gehe momentan davon aus, dass es 
auch in 2024 das Regionalbudget geben wird. Allerdings gibt es einen Vorbehalt, denn der 
Haushalt 2024 wurde noch nicht beschlossen.  
 
Die Geschäftsstelle hat eine Sitzungsvorlage erarbeitet, in der einige Vorschläge für künftige 
Änderungen der Fördermaßnahme unterbreitet werden. Sie finden diese unter 
http://www.aktivregion-shs.de/foerderperiode-2023-2029/gremienprotokoll/vorstand.html 
 
 
Empfehlung der Geschäftsstelle: 
 
Die Geschäftsstelle empfiehlt dem Vorstand, auch im Jahr 2024 das Regionalbudget – aller-
dings mit folgenden Anpassungen – beim Land zu beantragen. 
 

1) 12) sollte geändert werden in: „Im Jahr 2024 soll die mögliche Gesamtförderhöchst-
summe (bisher 200.000 € jährlich) ausgeschöpft werden.“ 
Begründung: Möglicherweise wird die Summe von Landesseite gekürzt. 

 
2) 15) sollte geändert werden in: Für private Antragsteller gilt eine Mindestfördersumme 

von 3.000 €, für Kommunen von 7.500 €. 
Begründung: Beim Grundbudget ist für die neue Förderperiode die Mindestfördersumme 
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auf 5.000 € für private und 10.000 € für öffentliche Antragsteller angehoben worden. 
Wenn wir dem folgen würden, wären kleine Projekte nicht mehr in dem Maße wie bisher  
möglich. Gerade diese aber wollen wir in Abgrenzung zum Grundbudget mit dem Regio-
nalbudget fördern. 
 

3) Die Projektbewertungsmatrix sollte an die Zukunftsthemen und Kernthemen der neuen 
Förderperiode angepasst werden. Siehe hierzu den Entwurf unter 
http://www.aktivregion-shs.de/foerderperiode-2023-2029/gremienprotokoll/vorstand.html 
 
 

Der Vorstand diskutiert über die vorgeschlagenen Änderungen und folgt den Empfehlungen der 
Geschäftsstelle. 
 
Weiterhin wird angeregt, dass der Regionalmanager die Projektträger bereits bei der Beratung 
auch auf die Beachtung des Klimaaspektes hinweisen sollte. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Vorstand der AktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz e. V. beschließt, im Jahr 2024 
das Regionalbudget mit den vorgeschlagenen Änderungen beim Land zu beantragen. 

 
Die satzungsgemäße Beschlussfähigkeit ist gegeben. Es wird wie folgt abgestimmt: 

Beschluss: 
Der Vorstand der AktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz e. V. beschließt, im Jahr 
2024 das Regionalbudget mit den vorgeschlagenen Änderungen beim Land zu beantragen. 

 

 
 
 

TOP 6 Termine und Verschiedenes 
 
Der 1. Vorsitzende weist auf die nächste kombinierte Vorstandssitzung + Mitgliederversamm-
lung hin, die am 7. Dezember 2023 stattfinden soll. Der Ort wird noch bekanntgegeben. 
 
Günter Möller und Stefan Lansberg vom LLnL berichten, dass noch Mittel für die Modernisie-
rung ländlicher Wege frei sind. Anträge sollten möglichst bis Mitte Februar 2024 beim Landes-
amt eingereicht werden. 
 
Horst Weppler bedankt sich bei den Teilnehmern und schließt die Sitzung um 20:00 Uhr 
 
 
 
 
Horst Weppler            Petra Göltzer   
-Vorsitzender-                                 -Protokollführerin-    
   

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene Stim-
men 

Ja-
Stimmen 

Nein-
Stimmen 

Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozi-
alpartner an der Abstimmung 

(absolut und prozentual (mind. 
50%) 

13 12 0 1 61,54 % 

Bemerkungen 
 (z.B. Hinweise / 
Auflagen für die 

Projektdurchführung 
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LAG AktivRegion Schwentine-Holsteinische Schweiz e.V. 

 

 
Punktzahl / Ranking Grundbudget 

 
(für die Projekte aus dem Grundbudget, über die in der VS am 07.11.2023 

beschlossen wurde): 
 
 

Zukunftsthema: Daseinsvorsorge und Lebensqualität 
 

Projekt 
Kernthemen-
übergreifende 

Bewertung 

Kernthemen- 
spezifische 
Bewertung 

Gesamtpunktzahl 
Ranking / 

Platz 

 

 

 

GS 

 

VS 

 

GS 

 

VS 

 

GS 

 

VS 

 

GS 

 

VS 

„MBS Tischbeinhaus 

Eutin“ 
12 12 48 48 60 60 1 1 

„Mehrzweckplatz 

Pferdesport Eutin“ 
13 13 34 34 47 47 2 2 

 
 

 
 
 

GS = Geschäftsstelle, VS = Vorstand 
 

 
 


